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Schon komisch diese Menschen

Der Mensch ist komisch. Das, was er macht. Das, was er denkt. Und das, was er gedenkt zu machen. Alle wollen im
Prinzip dasselbe, auch wenn sie das verneinen. Im Prinzip sind die wirklichen Bedurfnisse, die es zeitlebens zu
befriedigen gilt, dieselben.

Aber der Weg dorthin oder besser gesagt, der Weg, der immer weiter weg von diesen Bedurfnissen fihrt, ist
unergrindlich. Es sind so viele und so seltsame, dass man das Gefuhl nicht los wird, dass uns die Natur zwar die
Intelligenz gegeben hat, uns aber dafiir die Orientierung genommen hat. Denn es gibt so viele Wege nach Rom, aber
nur ganz wenige kommen an, obwohl Gberall klar und deutlich, und fir die jeweiligen Menschen ersichtlich, ,Rom*
dransteht.

Nehmen wir mal die Partnerschaft. Wenn es einen Weg gabe, was machen die Menschen denn da? Also gibt es keinen
Weg zur Partnerschaft. Es gibt Wege zum Sex, aber nicht zum eigentlichen Bedurfnis — der Liebe. Nehmen wir das
Glick. Jeder will gliicklich sein, eventuell mit Ausnahme von Pessimisten und Depressiven. Aber sonst will jeder
Mensch glucklich sein. Das Mittel zum Glick soll das Geld sein. Viel Geld heif3t viel Gliick. Wenig Geld heil3t wenig
Gluck. Wenn man dieser Theorie nur einen Funken an Wahrheit Gauben schenken wollte, warum sind dann Menschen
mit und ohne Geld ebenso glicklich wie unglicklich. Und dann muss immer mehr Geld angehéauft werden, um das
Glick zu finden, mit dem immer selben Ergebnis. Daran liegt es nicht. Menschen, die nicht komisch sind, brauchen sich
kein Witzebuch zu kaufen. Das filthrt nur dazu, dass man nicht nur nicht komisch ist, sondern auch noch peinlich. Der
Mensch unternimmt tagein tagaus sein Leben lang alles mdgliche, um seine innersten Bedurfnisse zu befriedigen und
sinniert fortlaufend dariiber, dass es ihm so selten gelingt. Was er dann alles macht und unternimmt, damit die
Befriedigung sich letztendlich doch einstellt, ist wirklich komisch. Sehr sogar. Denn das wirklich Witzige ist, dass all das
vom eigentlichen Weg wegfiihrt und er bemerkt es nicht einmal. Sondern ganz im Gegenteil, er erhdht weiter und weiter
die Dosis. Und bemerkt nicht, dass sein Leben droht, einem grof3en Placebo Effekt aufzusitzen. Dabei wére der Weg
aus der Misere sehr einfach. Aber wem erzéahle ich das.

Ceschrieben von Christof Hintze in blue notes um 08: 16

Seitel/1




	Mittwoch, 17. März 2010

